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W estdeutsdier Außenhandel 
mit ernährungswirtschaftlichen Erzeugnissen

II. Regionale Gliederung

D ie  ernährungswirtschaftlidie V er
sorgung der Bundesrepublik aus 
dem Ausland stammt nidit ganz 
zur Hälfte aus Europa, dessen A n
teil daran in den letzten vier 
Jahren zudem ständig gestiegen ist 
(vgl. Tab. 1). Hier stehen die Län
der der EWG als Lieferanten an 
erster, die der EFTA an zweiter 
Stelle, doch wird aus diesen „Sie
ben“ nur halb so v iel bezogen wie 
aus der EWG, aber etwa ebenso

viel w ie aus dem restlichen Europa. 
Die osteuropäischen Länder, auf 
die vor dem Kriege etwa 30 “/o 
der Ernährungseinfuhr des Reiches 
aus Europa entfielen, sind als Nah
rungsmittellieferanten Westdeutsch
lands in den Hintergrund getreten. 
V on  den überseeischen Regionen 
stehen N ord- und Südamerika allen 
anderen voran, gefolgt von Afrika, 
Asien, Mittelamerika und —  mit 
großem Abstand —  Australien.

Tab. 1 Westdeutsdier Ernährungsaußenhandel nacii Regionen
(W erte  in  M ill. D M )

R eg ion

Einluhr Insgesam t
davon  aus:

Europa ......................

da von :
E W G  ........................................................
EFTA ......................................... ............
O stb lock  ................................................
Sonst. Europa .................................... .

A frik a  ..........................................................
N ordam erika ...........................................
M ittelam erika .........................................
Südam erika .............................................
A s ien  ..........................................................
A u stra lien  —  O zea n ien  ......................

A u siah r insgesam t ..............................
davon  n a d i ;

Europa ......................................................
in o/o 
d a von :

O stb lock  ................................................
EFTA ......................................................
E W G   ................................................
Sonst. Europa ...................................

Ü bersee  *) ................................................
d a v o n :

A f r i k a ......................................................
N ord am erika  .......................................
Lateinam erika .....................................
A s ie n  —  A u stra lien  —  O zean ien

1956 1957 1958
Jan .-S ept.

1958 1959

9 162 9 975 9 408 6 812 7 612

4 036 
44,1

2 03S 
1 036 
300 
662 
779 

1 585 
466 

1 216 
758 
285 
834

632
75,3

220
271
119
22

202

46
76
15
53

4 530
45,4

2 409 
1 126 
286 
709 
791 

1 700 
778 

1 157 
766 
222 
829

590
71,2

274
276

25
15

239

53
85
2066

4 590
4 8 ß

2 299 
1 142 
348 
801 
879 

1 333 
511 

1 133 
774 
161 
882

652
75,9

311 
292 

19 '  
30 

230

49
90
19
60

3 297
40.4

1 678 
815 

218 
586 
648 
918 
388 
849 
560 
131 
631

476
75.4

237
198

17
24

155

33
56
12
45

3 794
49,8

1 924 
974 

322 
574 
732 

1 126 
365 
837 
553 
181 
730

537
75,6

277
232

12
16

193

47
67
16
55

1) E in sd iließ lid i S d iiffsbed arf. 2) E in sd iließ lid i S d iiffsbed arf und n id it  erm ittelte  Länder.

Die relativ geringe Ausfuhr —  sie 
hat insgesamt nur etwa den Um
fang der Einfuhr aus Afrika —  
geht zu fast 75 Vo in europäisdie 
Gebiete, hauptsädilidi in die der 
EWG und der EFTA, die daran 
nahezu gleidie Anteile haben. Von 
überseeisdien Regionen ist Nord
amerika als Abnehmer nodi am 
widitigsten. Die Bedeutung der ver
sdiiedenen exportierten Erzeug
nisse ist wediselnd (vgl. Tab. 3). 
In der Ausfuhr nadi Europa stehen 
im allgemeinen verarbeitete Pro
dukte w ie Fleisdiwaren, Mehl, ö l -  
kudien sowie Fisdizubereitungen 
an erster Stelle, dodi finden ge- 
legentlidi, w ie 1956, audi relativ

beträditlidie Exporte von  Getreide, 
vorw iegend Roggen, nadi Däne
mark und anderen EFTA-Ländern 
statt. Außerdem wird Hopfen 
hauptsädilidi nadi der EWG und 
Großbritannien exportiert. In der 
Ausfuhr nadi Übersee bilden Mehl 
(Asien, Afrika) sow ie Bier und 
Hopfen (Nordamerika, Asien) die 
gewiditigsten Posten. Nordamerika 
insbesondere bezieht audi Fleisdi, 
Fisdikonserven, Sdiokolade und 
W ein  in erwähnenswertem Umfang 
aus Westdeutsdiland.
Für 1959 wurden die Regionalan
gaben für den ernährungswirt- 
sdiaftlidien Außenhandel gegen
wärtig erst bis September ver-
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Seesdiiffahrt
Der Sdinelldampfer „United States" der 
United States Lines wird in der Som- 
tnersaison (15.4. bis 22.8.60) von 
N e w  Y o r k  kommend insgesamt 1 Mal 
in B r e m e r h a v e n  anlegen. Der 
Luxusdampfer „America“ derselben Ge
sellschaft läuft in diesem Zeitraum 
Bremerhaven 6 Mal an. In umgekehrter 
Richtung wird in der Sommersaison 
(22. 6. bis 31. 10.60) die „America“ 
Bremerhaven 6 Mal verlassen. Für die 
„United States“ ist keine Abfahrt ab 
Bremerhaven geplant.
(*)
Im GemeinsAaftsdienst Hapag/Lloyd 
(in Zusammenarbeit mit der Hamburger 
Reederei Ernst Russ) nadi den 
G r o ß e n  S e e n  verkehren seit dem 
16.3.60 (ab Hamburg) -wödientlidi 
schnelle Motorschiffe, die auch Fahr- 
gästen Platz bieten. —  Die Hycar-Linie 
fährt in diesem Jahr alle 14 Tage (bis
her alle 18 Tage) ab Antwerpen, Rotter
dam und Hamburg nach den Großen 
Seen. 1. Abfahrt ab Hamburg am 2. 4. 60. 
(’ )
Einen neuen monatlichen Liniendienst 
K o n t i n e n t h ä f e n  —  W e s t 
k ü s t e  M i t t e l a m e r i k a s  über 
Haiti und Kolumbien hat die Cie. 
Générale Transatlantique im März auf
genommen. Anlaufhäfen sind: Port-au- 
Prince —  Barranquilla —  Cartagena — 
Cristobal —  Corinto —  Amapala —  La 
Union —  La Libertad —  San José de 
Guatemala und Mazatlan.
(*)
Ihren Liniendienst von B r e m e n /  
A n t w e r p e n  nacii der O s t -  und 
W e s t k ü s t e  der U S A  und nach 
Kanada will die sdiwedisdie Reederei 
Wallenius, Stockholm, auf H a m b u r g  
ausdehnen.
(*)
Auf zwei Abfahrten im Monat hat die 
Hamburger Contam-Linie ihren Dienst 
nach der O s t k ü s t e der U S A  er
höht. Außer New York werden noch 
Philadelphia und Baltimore angelaufen.
(•)
Ihren Dienst M i t t e l m e e r h ä f e n
—  D o m i n i k a n a  hat die Fabre-Linie 
wieder aufgenommen. Bedient werden 
ab Marseille: Genua —  Leghorn ^  
Barcelona —  Cadiz —  Sevilla —  Puerto 
Rico —  Dominikanische Republik und 
USA-Golfhäfen.
(Shipping W o r ld , 2. 3. 60)
Einen neuen Dienst N o r d s p a n i e n
— F e r n o s t  hat die spanische Reede
rei Marasia aufgenommen. Angelaufen 
werden u. a.: Port Said —  Aden — 
Karatschi —  Chittagong —  Chaîna —  
Kalkutta.
(Fairplay, 1 8 .2 .6 0 )

Wegen Unrentabilität ist der F e r n - 
o s t - D i e n s t  der amerikanischen 
Prince-Line eingestellt worden. Die 
Gesellschaft fuhr seit 70 Jahren von 
New York nach dem Fernen Osten. 
(Shipping D igest, 8. 2. 60)
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Luftverkehr
Die Pan American World Airways 
haben den Beginn ihres Sommerflug- 
plans auf den 24.4.60 festgesetzt. 
Während der Hochsaison sind 50 Düsen- 
Clipper-Flüge wödientlidi in jeder Rich
tung zwischen E u r o p a  und den U S A  
vorgesehen. Die Propeller-Flugzeuge 
werden 18 Mal in der Woche den 
Atlantik überqueren. London hat 
wöchentlich 34 Düsen-Starts nach den 
USA, Paris 13, Rom 10, Frankfurt 8, 
Düsseldorf 7, Hamburg 6, Shannon und 
Teheran je  6, Istanbul 9, Beirut 8 und 
Ankara 5. Von Lissabon, Barcelona, 
Nizza, München, Wien und Kopenhagen 
starten die Düsenflugzeuge je  3 Mal 
in der Woche. Die Polar-Route nach 
Los Angeles —  San Francisco —  Seattle 
und Portland wird 6 Mal von London 
und 1 Mal wöchentlich von Paris aus 
beflogen. Mit der Erweiterung des 
Düsen-Flugplans der PANAM von 
Hamburg wird in diesem Sommer neben 
der Boeing 707 Intercontinental auch 
die neue Douglas DC-8C Fuhlsbüttel 
anfliegen.
(•)
Eine Transportflugzeug-Linie P a r i s  — 
B e r l i n  über Frankfurt (3 Mal 
wödientlicii) hat die Air France im 
März in Betrieb genommen.
(•)
Nach anderen Luftverkehrsgesellschaf
ten stellt nunmehr auch die holländi
sche KLM ihre Nordatlantikdienste auf 
den Düsenverkehr um. Seit dem 
16. 4. 60 fliegen DC-8-Düsenmaschinen 
auf der Strecke A m s t e r d a m  — 
N e w Y o r k (bis 23. 4. 60 in der Woche
1 Mal, ab 24. 4. 60 in der Woche 3 Mal, 
ab 15. 6. 60 täglich). Eine zweite DC-8- 
Verbindung wird am 29. 5. 60 zwischen 
Amsterdam und New York aufgenom
men. Sie wird vom 21. 8. bis 31. 10. 60 
auf tägliche Flüge erweitert. Damit 
fliegt die KLM ab 21.8.60 täglich
2 Mal mit Düsenmaschinen nach New 
York und außerdem 10 Mal wöchentlich 
mit DC-7 C-Propellermaschinen (1.4. bis 
31. 10. 60). Zu allen Flügen nach New 
York bestehen ab Hamburg Anschluß
verbindungen mit Viscount- oder DC- 
7 C-Maschinen. —  Auf der Strecke 
A m s t e r d a m  —  M o n t r e a l  ver
kehren die Düsenmaschinen vom Typ 
DC-8 ab 12. 6. 60 in der Woche 2 Mal, 
ab 10.7. bis 20.8.60 in der Woche
3 Mal und vom 21. 8. bis 31. 10. 60 in 
der Woche 4 Mal. Ab 10. 7. bis 31. 10. 60 
in der Woche 4 Mal. Ab 10.7. bis 
31. 10.60 fliegen die DC-8-Flugzeuge 
auf ihrem Flug nach Montreal 2 Mal 
wöchentlich weiter bis H o u s t o n  und 
M e x i k o .  —  Am 14.7.60 wird ein 
neuer Flugdienst A m s t e r d a m  — 
B e n g h a s i  eröffnet (1 Mal wöchent
lich). Außerdem Ist geplant, im Som
mer eine Linie A m s t e r d a m  — 
M o n r o v i a  über Frankfurt —  Casa
blanca —  Conakry einzurichten. —  In 
Zusammenarbeit mit der polnischen 
Luftverkehrsgesellschaft LOT werden 
im Sommer 6 Dienste wöchentlich 
zwischen A m s t e r d a m  und W a r 
s c h a u  durchgeführt. Nach R o m  füh
ren 17 Flüge wöchentlidi. —  Vom 
1. 4. 60 an fliegt die KLM 4 Mal täglich 
zwischen A m s t e r d a m  und H a m 
b u r g  (bei 2 Flügen Zwischenlandun
gen ln Bremen). Die abends ln Ham
burg startende Maschine fliegt an 
Werktagen nadi Rotterdam weiter.
(*)

Chronik / Verkehr

226

Tab. 2 Westdeutsche Ernährungseinfuhr nach Regionen und W aren
(W erte  in M ill. DM)

R e g io n /W a re

E W G  insgesam t ............................
EFTA insgesam t ............................
d a v on :

R indvieh , leb en d  ........................

Schw eine, leb en d   ...................... f ^ A

M olk ereierzeu gn isse  ...................  E ^ A

Fleisch und Fleischw aren . . . .  e ^ A

.................................................  E ^ A

Fische und Zub ereitu n gen  . . .  e ^ A

^  Ti EW GTierische Fette ..............................  EFTA

Eier, E iw eiß , E igelb  ...................... E ^ A

Fischm ehl u. d g l..........................

........................
 ...........

Saaten , leben d e  Pflanzen . . .

G em ü se \i. H ü ls e n ftü ch te   E ^ A

K artoffe ln  .......................................

Zucker- u. Futterrüben ...............  E ^ A

Obst ..............................
Südfrüchte .....................................

O bst- u. G em ü sek on serven  . .

S d iok o la d e  u. d g l .........................

P flanzl. D ie  u. Fette, EW G
M argarine ..................................... EFTA

Ö lkuchen .........................................

w e i n . . . . .........................................

Sonst. Ernährung ..........................  E ^ A

O stblock  ............................................... .......................
R inder, leben d  ..........................................................
S d iw ein e , leb en d  ......................................................
Fleisch ...........................................................................
Eier .................................................................................
G etreide  .......................................................................
M alz ................................................................................
Saaten , leben d e  P flanzen ...................................
G em üse, H ülsenfrüchte .........................................
O bst ................................................................................
R oh tabak .......................................................................
Sonst. Ernährung ............. ........................................

Ü briges Europa ........................................................
R inder, leb en d  ..........................................................
Fleisch, Fische, tier. Fette .................................
E ier ..................................................................................
G etreide  .......................................................................
G em ü se, H ülsenfrüchte, O bst, Südfrüchte.

K on serv en  daraus ................................................
R oh tabak .....................................................................
W e i n ............................................................ ...................
Sonst. Ernährung ......................................................

A fr ik a  ...........................................................................
d a v on :

G etreide  u. R eis ..................................................
G em ü se .....................................................................
O bst- und S ü d frü ch te .........................................
K akao, roh  ............................................................
Ö lfrüchte  ..........................................................
Pflanzl. ö l e  u . Fette .........................................
Ö lkuchen ...................................................................
K affee  .......................................................................
Sonstige  Ernährung ............................................

1956 1957 1958
Jan .-Sept.

1958 1959

2 038,1 2 408,8 2 298,8 1 677,7 1 923,8
1 036,4 1 125,7 1 142,1 815,4 974,2

1,5 4,1 5,5 4,4 5,3
189,7 166,5 245,3 191,6 245,3

4,9 2,3 3,8 0,5 15,8
71.1 49.9 64.4 42,1 72,0

129,6 150,8 114.7 86,9 120,2
163,9 223,0 117,3 85,6 116,8
134,2 125,4 174.4 115,3 162,3
51,3 51,8 69,3 44,1 68,4

6,3 11,7 13,2 9,4 9,2
16.3 17,8 18,9 13,8 13,6
6,1 16,4 24,1 14.7 15,6

63,4 62.9 73,2 44,8 63,4
23,1 22,0 16,4 10,9 9,0
43,8 43,3 38,6 32,2 38,8

290,7 350,3 341,2 219,5 235,0
169,6 189,5 179,9 127,5 127,7

1.3 3,4 3.9 2,7 3,1
19,6 23,4 21,9 19,0 9,4

122,9 228,9 159,8 119,0 73,2
112,3 77,0 '119,3 97.7 90,8

16,0 22,8 13.8 10,8 14,4
8,8 16,6 18,8 14.3 13,3

127,3 149.6 162.1 109,1 118,0
20,4 18,3 17,0 12,0 14,1

264,7 324,5 314,8 277,6 309.0
7,0 7,3 6,7 4.9 6,7

27,5 21,6 33,6 22,8 46,5
2,2 1.6 0,8 0,4 0,8
1.5 4.9 10,6 0,1 0,9
6,6 30,3 35,2 1.2 1.7

328,6 413,1 378.0 291,0 354,7
4,2 29,2 15,0 9,1 9,1

113,3 154,8 140,4 104,7 92,3
5,6 2,8 2,5 1.6 1,1

76,1 48,6 48,1 33,1 42,5
4,0 3,2 2,6 2.1 5,1

26,0 23,4 37,2 23,9 38,3
16,6 23,0 22,0 14,8 14,5
20,9 11,1 10,9 9,3 11,9
22,9 10,1 6.7 4.7 12,3
12,3 47,7 48,2 32,3 45,1
4,8 5,7 9,4 6,1 10,0

139,2 131,8 138,1 104,5 96,0
10,5 8,7 15,3 11,3 10,0

164,1 139,6 106,0 75,2 105,5
21,8 63,8 42,0 34,5 29,3

300,3 286,4 348,4 217,9 322,2
38,4 18,1 37,7 29,1 44,5
37,1 11,0 39,8 17,9 40,5
32,8 50,6 67,9 24,5 41,5
43,3 36,7 55,6 48,3 53,2
58,6 47,7 28,7 15,8 40,6

7.1 11,0 8,4 6,9 6,1
4.3 19,6 6,1 5,1 9,1

14,9 16,2 19,0 16,2 16,2
14,8 20,6 25,4 17,5 16,5
12,6 12,8 11,5 8,3 9.6
36,4 42,1 48,3 28,3 44,4

661,3 709,1 799,8 585,5 573,5
30,1 45,0 16,6 13,8 23,8
30,4 29,9 27.2 13,6 10,9
21,2 19,1 18.4 13,5 10,6
58,3 2,2 50,5 41,1 101,6

308,7 375,1 464,1 333,2 299,6
137,7 139,2 133,0 102,2 82,0

38,2 38,4 45,8 35,8 20,8
36,7 60,2 44,2 32,3 24,2

778,7 790,5 878,7 648,4 731,9N
120,9 110,2 103,5 80,3 62,6
25,8 29,3 23,6 22,1 34,4
54,0 80,1 83,7 59,2 67,2

202,3 200,0 222,7 166,2 193,0
111,7 78,4 145,1 100,4 144,7
53,6 51,0 57,6 45,2 43,2
23,8 23,5 30,4 21,3 28,2

117,0 129,2 125,4 92,4 93,6
69,6 88,8 86,7 61,3 65,0
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R e g io n /W a re 1956 1957 1958
, Jan .-Sept.

1958 1 1959

N ordam erika ................................ ............ .................
davon :

Fleisdi .......................................................................
Tierisdxe Fette ......................................................

I 585,0

37,7
75.6

761.5
91.7 
28,0

201.5
142.4
167.4 
79.2

466,1

11 1

I 700,4

44.6 
41,2

752.0
76.8
63.6

276.4
193.0 
187,9

64.9
778.4

1*; 1

1 333,3

43,8
25.0

529.3
86.3 
63,7

243,5
64.0

201.3
76.4 

510,7

11 R

917,6

24.3 
15,8

340.5
75.3 
49,5

157,8
54,2

150,2
50,0

387.6

in ^

1 125,6

62.5
23.6

505.1
24.1 
40,0

171,6
83.6 

140,9
74.2

365.2

in  1

Obst u. Südfrüchte .............................................
G emüse- u. O b stk on serven  ......................
Ölfrüchte ...................................................................
Pflanzl. ö l e  u. Fette .......................................
Rohtabak .................................................................
Sonst. Ernährung ................................................

M ittelam erika ..........................................................
davon:

11,1 
41 Ä

13f 1 14,0
37 4

1U,0 iu,o
97 fi

Zucker ....................................................................... 80 Ä
00,0 

1 ß
Ar ,0 
IS 0iH

ÄOR 7 4flR
X ,v 00,V 

97n 1
Sonst. Ernährung ..................................................

«Südamerika ....................................................
27,2 

1 216 5

4X0,/
35,0 

i  157 3

4UO|0
44,5 

1 133 A

OUO,l
34,1 

RiR ‘i
22,2 

RIß ‘i
davon:

Fleisch ............................................... 1 OC ft < nt 1 RI 1

040,0

AO Ä

oou,o

Aß n
O A

lU4,r« e 7
D l,l 
or o

4x,t> 
40 e

aO,U

G etreide ...................................................... qciï n
lD,r 

070 fi
jO,D 

1 04 ^
41,4 

1 Q
O bst u. Südfrüchte .............................................
K akao ..........................................................

000,9
132,7

70 ^
170,4
7ft

¿oU,l
244.47c c

la4,0
184,3 

Vi 7

1o4,9
170,1ce A

Pflanzl. ö l e  u. Fette .........................................
Ö lkuchen ................. ..................................

f Z , 5
0,3

1

/U,3
13,6
AfK A.

r O ,o
52,3
7A Q

ot>,/
41,9
4R

00,4
13,2

4
K affee ...............................................

¿0,1 40,4 /4,Î7
2<5R 1

40,0
911 R

00,4 
7nß Q

R ohtabak ..................................................
09^,0 

Of] e
o<o,o 

9*1 0
¿90,1

IQ 9
¿ 1 1 ,0  

14 Q
¿U0.9

in 1
Sonst, Ernährung ................................... fi4 Ä

14,9
Vi ft

IV,0
1

A sien  ...................................................... 757 7
vO,«}

7ßfi 3 774 1
00,V o* ,i  

Ç'53 3
d a von :

D ä r m e .................................................. À C •J

/  W,t# 

il J o 00 c

vvOfO

Eier ...........................................  ........... 43 ,/ 
A7 A

44,0«SR ft üU,Z 
JQ 1

00,ö 
00 1

¿o,Z  
1 n n

W a lo l (Japan) ......................................... 4 /,4  
11 ß

O0,U 
04 ft

4U,1 
01 fl

00,1 
1 R 9 OA 0

G etreide u. Reis ....................................... 11,0 
fin 1

o i,u ZI ,o 
*Î7

10,X
09 e

44,0 
Ifi 1

O bst u. Südfrüchte ...........................................
QU, 1 
71 7

00,0 
nn 0

Or ,o
Qi 7

0^,0 
74 R

10,1

G em üse- u . O b s tk o n s e r v e n ............................
G ew ürze .........................................

r l ,r
16,7

ou, V 
16,4 
Iß n

32,3
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Sonst. E r n ä h ru n g ..................................... 51 6 46,0
41,0
65,5

Ov,l
39,0

¿ 0.0
77 1

Australien —  O zea n ien  ............................ 285,5

17 1

221 7 160,6 
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G etreide  ....................................... .....................................
o / ,0

153,7
11,0

la,4
ft

0,0 
47 1

lu.r 
117 1

O bst u. Südfrüchte .............................................
IvOfO

9,1
04,u
30,4

4/,0 
28,6

11/(0
Q'n

G em üse- u. O b stk on serven  ............................
ö l frü d ite  ...................................................................
Sonst. Ernährung ................................................

24,1
21,3
20,8

31,7
10,5
26,2

24 ',5 
2.1 

26,0

leig
2,0

18,4

9,U
11.4
17.4
12.5

öffentlidit. Um einen Anhaltspunkt 
für die Entwicklung des ganzen 
Jahres zu geben, wurden diese Er
gebnisse in den Tabellen denen 
des gleichen Zeitraums 1958 gegen
übergestellt. Allerdings betrug die 
gesamte Ernährungseinfuhr 1959 
10,7 Mrd. DM, d. h. 41 ”/o mehr als 
in den ersten 9 Monaten.
Die Einfuhr aus den verschiedenen 
Regionen wurde für die jew eils

widitigsten ernährungswirtschaft
lichen Güter in Tabelle 2 zusam
mengestellt. Dabei sind die beson
ders aktuellen Angaben für die 
EWG und die EFTA bei den in 
Betracht kommenden Erzeugnissen 
unmittelbar untereinander gesetzt, 
um die Vergleichbarkeit zu erleich
tern, Es ergibt sich, daß die EWG- 
Lieferungen von Fleisch, Eiern, 
Saaten und lebenden Pflanzen, Ge-

EUROPA
Die dem Ministerrat von der EWG- 
Kommission vorgelegten Richtlinien 
zur Liberalisierung des Kapitalverkehrs 
wurden vom Rat auf seiner Brüsseler 
Sitzung grundsätzlich gebilligt.
(W elt, 1 1 .3 . 60)
Belgien
Das Ministerium für Belgisch-Kongo 
und Ruanda Urundi hat mit einer 
Gruppe von amerikanischen Banken 
einen Kredit von 20 Mill. $ verein
bart, mit dem wirtschaftliche Entwick
lungspläne unterstützt werden sollen. 
(F inancial T im es. 24. 3. 60)
Frankreich
Als gemeinsames Organ der Franc- 
Zone wird ein Oberster Kreditrat ins 
Leben gerufen, dem ähnliche Befug
nisse auf dem Gebiet des Bankwesens 
wie dem Nationalkreditrat in Frank
reich zustehen.
(N eue Zürcher Zeitung, 2 8 .2 .6 0 )
Island
Mit Wirkung vom 23. 2. 1960 hat die 
Bank von Island den Diskontsatz von 
7 auf 11 "/», den höchsten in Europa, 
hinaufgesetzt.
(N orges H andels o g  S jo fa rts  T idende,
23. 2 . 60)
Österreich
Die Spareinlagen erreichten Ende 1959 
nahezu 27 Mrd. S, das sind 5,5 Mrd. 
mehr als 1958. Die Sdiecieinlagen stie
gen um 1,5 auf über 20 Mrd. S. Das 
kommerzielle Kreditvolumen weitete 
sich um 5,5 auf über 37 Mrd. S aus. 
Der Fremdenverkehr lieferte Devisen
eingänge von mehr als 5,25 Mrd. S, 
also um fast 1 Mrd. mehr als 1958. 
(Wirtsdiaftl. Mitteilungen, 16. 3. 60)
Die österreichische Nationalbank hat 
mit Wirkung vom 17. 3. 60 zur Dämp
fung der Konjunktur die Bankrate von 
4*/î auf 5 V» erhöht, nachdem sie am 
23. 4. 59 zur Ankurbelung der Kon
junktur von 5 auf Vo gesenkt wor
den war.
(In ternationale W irtschaft, 18. 3. 60) 
Spanien
Spanien ist der International Finance 
Corporation beigetreten. Die spanische 
Regierung übernimmt 1 108 Aktien der 
Corporation im Wert von 1 000 $ je  
Aktie. Die IFC soll die spanische Pri
vatindustrie fördern.
(H andelsblatt, 14. 3. 60)
Die Export-Import-Bank hat Spanien 
zwei Anleihen im Gesamtbetrag von 
17,9 Mill. $ zum Ankauf von ElektrOT 
generatoren in den USA zugesagt. 
(Agence Economique i¿ Financière, 22. 3. 60)
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Tsdiedioslowakei
Die Spareinlagen haben sich Ende 1959 
gegenüber 1958 um fast 2.7 Mrd. Kcs 
erhöht. Die Zahl der Sparbüdier, die 
1954 6,2 Mill. betrug, ist auf mehr als 
10 Mill. gestiegen.
(D onaueuropäisd ier In form ationsdienst,
3. 3. 60)

SÜDAMERIKA
Honduras
Die Regierung von Honduras hat für 
ihre finanziellen Stabilisierungsbemü- 
hungen ein Stützungsabkommen mit 
dem Internationalen Währungsfonds 
abgesdilossen, das ihr für ein Jahr 
einen Kredit von 7,5 Mill. $ sidiert. 
(N eue Zürcher Zeitung, 17. 3. 60)
Peru
Der Internationale Währungsfonds hat 
mit der Regierung von Peru im Betrage 
von 27,5 Mill. tIS-$ ein neues Stand- 
by-Abkommen getroffen, um das finan
zielle Stabilisierungsprogramm zu un
terstützen.
(Banco C ontinental, N ew s Letter, 2. 3. 60) 

FERNER OSTEN 
Indisdie Union
Die Reservebank von Indien hat meh
rere Maßnahmen zur Kreditrestriktion 
getroffen, darunter Mindestreservesatz
erhöhungen.
(F inancial T im es, 12. 3. 60)
Pakistan
In Pakistan Wird am 1. 1. 61 die Dezi
maleinteilung des Geldsystems einge
führt werden.
(F inancial Tim es, 4. 3. 60)
Südkorea
Die koreanisdie Nationalversammlung 
hat am 28. 12. 59 ein Gesetz zur För
derung ausländisdier Investitionen an
genommen, das am 1. 1. 60 in Kraft 
getreten ist.
(Board o f  Trade Journal, 4. 3. 60)

AFRIKA
Französlsdi-Guinea
Eine einseitige Entsdieidung der Regie
rung von Guinea hat eine neue Wäh
rungseinheit, den Guinea-Franc, ge
sdiaffen. Er wird in 100 Centimes ein
geteilt und ist nur in Guinea gesetz- 
lidies Zahlungsmittel, wo er den frü
heren CFA-Franc zu pari ersetzt. 
(Moniteur Officiel, 12.3.60)
Kenia
Finanzminister Mackenzie dementierte 
nadidrücklidi Bericiite über eine Kapi
talflucht aus Kenia und trat Befürch
tungen wegen einer Devisenbewirt
schaftung entgegen.
(Financial Tim es, 24. 3. 60)

Marokko
Zum erstenmal hat der Development 
Loan Fund Marokko eine Anleihe, und 
zwar in Höhe von 23 Mill. $ gewährt, 
um die Entwicklungsvorhaben, insbe
sondere der Bewässerung, zu unter
stützen.
(A g en ce  E conom ique & F inan cière, 19. 3. 60)

OZEANIEN
Australien
Zum drittenmal seit Kriegsende legt 
Australien eine Anleihe auf dem 
Schweizer Kapitalmarkt auf, und zwar 
eine Anleihe von 60 Mill. sfr zu 4Va'/» 
mit einer Laufzeit von 15 Jahren und 
einem Ausgabekurs von 99*/».
(Financial Tim es, 16. 3. 60)

Chronik /  Währung müse und Kartoffeln, Obst und 
Südfrüchten, Ö lkuchen und W ein  
die der EFTA bei weitem überwie
gen, die wieder einen höheren A n
teil an der Einfuhr von  lebenden 
Rindern und Schweinen, Fischen, 
Zucker- und Futterrüben hat. Bei 
den sonstigen in der Tabelle auf
geführten Erzeugnissen haben be
deutende Importe aus beiden Re
gionen stattgefunden. Die Tabelle 
zeigt weiter, daß die Nahrungsmit
teleinfuhren aus den Ostblocklän
dern zwar mannigfaltig, aber von

Jahr zu Jahr sehr schwankend 
sind. Der Großteil entfällt auf 
Sciladitvieh  und tierische Erzeug
nisse, von pflanzlichen Produkten 
auf Obst und Gemüse (Bulgarien, 
Ungarn). Bemerkenswert ist die 
große Steigerung der Ostblockein
fuhr im ersten Dreivierteljahr 1959 
gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres, die besonders auf er
höhten Bezügen von  lebenden Rin
dern und Sdiweinen, Fleisch und 
Getreide (Sowjetunion) beruhte. 
Unter den Importen aus dem rest-

Tab. 3 W estdeutsdie Ernährungsausfuhr nach Regionen und W aren
(W erfe  in  M ill. DM)

1) E insdiließ lid i Schiffsbedarf.

lidien Europa überwiegen die 
pflanzlichen Erzeugnisse, vor allem 
Obst und Südfrüchte (Spanien, Grie
chenland, Türkei, Jugoslawien) und 
Rohtabak (Griechenland, Türkei), 
aber auch W ein (Spanien, Jugosla
wien, Griechenland). Europa als 
ganzes stellt praktisch die gesamte 
Einfuhr von lebenden Rindern und 
Schweinen, Malz, Kartoffeln, 
Kakaoerzeugnissen und W ein  so
wie den überwiegenden Teil von 
Fleisch, Molkereierzeugnissen, 
Eiern und Gemüse.
Die Hauptimporte aus Afrika sind 
Rohkakao (Ghana. Kamerun, N ige
ria) und Ölfrüchte (Südafrikanische 
Union). Für Kakao ist Afrika vor 
Lateinamerika der größte Lieferant. 
Aus Nordamerika kommen vor 
allem Getreide, Ölfrüchte und Roh
tabak, w ovon  der Halbkontinent 
einen höheren Betrag liefert als 
jede andere Region. Aus mittel
amerikanischen Ländern stammt 
der Hauptteil des in Westdeutsch
land eingeführten Zuckers (Kuba. 
Dominikanische Republik) sowie 
des Kaffees (Salvador, Costarica, 
Guatemala, M exiko, Nikaragura).

Auch aus Südamerika (Brasilien, 
Kolumbien) w ird ein großer Teil 
des Kaffees bezogen, wenn diese 
Einfuhren auch seit 1958 hinter 
denen aus Mittelamerika zurück
geblieben sind. Außerdem liefert 
Südamerika vor allem Getreide 
(Argentinien), Südfrüchte (Ekuador, 
Kolumbien, Brasilien), Fleisch 
(Argentinien, Uruguay), Rohkakao 
(Brasilien, Ekuador), pflanzliche ö le  
(Argentinien) und Ölkuchen (Argen
tinien, Brasilien). In der Einfuhr 
aus Asien bilden Ölfrüchte (Philip
pinen, China, Indonesien) den 
wichtigsten Posten, der größen
mäßig etwa der Einfuhr aus Nord
amerika gleichkommt. Die Tee
einfuhr stammt praktisch völlig  aus 
Asien, mit Indien, Indonesien und 
Ceylon als Hauptlieferanten. Auch 
Südfrüchte (Iran, Israel), Eier 
(China), Rohtabak (Indonesien, 
Japan), pflanzliche ö le  und Fette 
(China, Indonesien), Kaffee (Indien, 
Indonesien) und W alöl aus Japan 
spielen hier eine Rolle. Aus Austra
lien werden hauptsächlich Getreide 
sow ie Obst und Obstkonserven be
zögen. Dr. Schl.

R e g io n /W a re 1936 1957 1958
Jan .-S ept. ^

1958 1 1969

Europa insgesam t .................................................. 631,6 590,0 651,6 476,2 536,6
d a v o n :

P ferde, leb en d  ...................................................... 19,5 14,4 21,1 16,5 27,8
M olk ereierzeu gn isse  ......................................... 23,2 26,2 27,8 20,5 21,4
F leisd i u. D ärm e ................................................ 43,8 56,4 83,1 65,7 70,1
Fisd ie u. Zubereitungen  ................................ 44,5 41,8 44,0 32,8 32,5
T ierisd ie  ö l e  u. Fette ..................................... 7,3 19,4 17,8 12,9 16,1
G e t r e id e ..................................................................... 103,2 40,5 28,5 21,7 44,9
M ü llereierzeu gu n g u. M a l z ............................ 61,9 71,2 88,2 67,8 54,5
G em üse, H ülsen früdite, K artoffe ln , O bst,

Süd früdite, K on serven  d a v o n .................... 30,0 28,8 38,1 29,6 15,5 i
K akaoerzeugn isse ................................................ 5,7 6,1 7,3 4,6 6,1
Zudcer ....................................................................... 1,3 3,8 10,1 6,2 24,7
Pflanzl. ö l e  u . F ette, M argarine ............. 18,8 27,4 34,2 24,9 21,0
Ö lk u d ien  ................................................................ 104,2 80,7 52,1 36,2 55,7
K leie  u. ähnl. Futterm ittel ............................ 28,3 17,3 16,3 10,4 11,8 1
Saaten , leben d e  P f la n z e n ................................
H op fen  ............. .........................................................

19,5 19,0 16,3 9,8 14,1 i
35,8 48,1 59,3 38,2 25,4 I

B ier ............................................................................. 15,2 19,0 22,7 17,3 20,4 ;
W e in  ........................................................................... 20,2 20,8 22,0 15,7 13,7
Sonst. E r n ä h ru n g .................................................. 49,2 49,1 62,7 45,7 60,9

Ü bersee *) insgesam t ............. ................................ 202,7 238,5 229,9 154,5 193,4
d avon :

F le isd i u . D ärm e .................................................. 23,2 17,8 20,3 14,9 10,4
F isd ie  u . Zub ereitu n gen  ................................... 12,4 10,2 12,0 8,9 7,9
M üllereierzeu gn isse  u. M alz ........................ 36,6 48,3 46,8 35,4 61,2
K akaoerzeugn isse ................................................ 8,3 9,7 13,3 8.4 10,2
H opfen  ........................................... ........................... 22,0 40,9 30,2 13,0 15,2
Bier ............. ................................................................ 42,4 42,5 40,7 29,0 34,3
W ein  ........................................................................... 12.2 14,0 14,1 9,8 13,0
Sonst. Ernährung ................................................ 45,6 55,1 52,5 35,1 41,2
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Übersicht über neue Handelsabkommen
C eylon  — China (VR)
F ü r  1960 wurde ein neues Kautsdiuk-Reis-Abkommen unterzeidinet. Das Ab- 
fcommen sieht die Lieferung von 17 000 t Kautschuk zu Singapur-Preisen gegen 
160 000 t Reis aus China vor.
Deutsdiland (West) —  Sowjetunion
D a s  neue Warenprotokoll ist Ende Februar unterzeichnet worden. Es sieht gegen
seitige Warenlieferungen über 680 Mill. DM vor. Deutsdiland liefert in erster 
L in ie Anlagen und Investitionsgüter, diemische Erzeugnisse, Kunstseidengarne, 
W ollgewebe, Lederschuhe, Saatgut und Zuchtvieh gegen Qualitätsweizen, Futter
getreide, Erze, Holz, Mineralöle, Baumwolle, Flachs und Rohtabak.
Frankreich — Israel
Kürzlich wurde ein Handelsabkommen für 1960 unterzeichnet. Frankreich expor
tiert Frischgemüse, Textilien, Diamanten, Honig, Zellwollfasem, Textilien' und 
Plastikspitzen gegen Zitrusfrüchte, Halbprodukte und Fertigkleidung, Kühlschränke 
«m d chemische Produkte.
Grledienland — Indien
A m  2. 3. 1960 wurde ein Handelsprotokoll für 1960 unterzeidinet. Indien expor
tiert Harze, Lacke, Baumwollabfälle, Hanf, Kokosfasern, Gewürze, Glimmer, 
Borsten, Jutewaren gegen Trockenfrüchte, Oliven, Felgen, Weine, Gemüsekon
serven und Honig.
GroBbritannien —  Frankreidi
Kürzlich wurde ein Handelsabkommen für 1960 unterzeichnet. Für die noch kon
tingentierten Waren wurden Quoten vereinbart. Ebenfalls wurden Kontingente 
fü r  die französischen überseeisdien Besitzungen vereinbart.
Indien — Jugoslawien
Ende Februar 1960 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen, Laufzeit drei 
Jahre, unterzeichnet. Der gegenseitige Warenaustausch soll auf eine breitere Basis 
gestellt werden. Jugoslawien gewährt einen Warenkredit über 40 Mill. $, der 
zu m  Ankauf von Basisprodukten, von elektrotechnischen und anderen Einrich
tungen sowie von Schiffen dienen soll. Nach den neuen Zahlungsvereinbarungen 
treten an die Stelle von Pfundzahlungen als Zahlungsmittel Rupien und Dinar.
Italien —  Rumänien
M itte Februar 1960 wurde ein Handelsabkommen geschlossen. Der Warenaus
tausch soll gegenüber 1959 um 50*/» gesteigert werden. Italien liefert Industrie
anlagen, Walzgut, Textilrohstoffe, Chemikalien, Medikamente und Zitrusfrüchte 
gegen  Erdöl, Heizölprodukte, Bohranlagen, landwirtschaftliche Erzeugnisse, Tep
piche und kunstgewerbliche Erzeugnisse.
Italien — Vereinigte Arablsdie Republik
A m  6. 3. 1960 wurde ein Abkommen über den Warenverkehr im Jahre 1960 unter
zeichnet. Im Rahmen des neuen Abkommens wird Italien einen Kredit über 
4 8  Mill. $ für die Urbarmachung von 70 000 ha Land zur Verfügung stellen.
Japan — Kambodscha
Kürzlidi wurde ein Handelsabkommen unterzeichnet, das ab 15. 2. 1960 gültig ist. 
Zahlungen können demnach in ¿-Sterling oder anderen konvertierbaren Währun
g e n  erfolgen.
J ap an — Sowjetunion
A m  2. 3. 1960 wurde ein Handelsabkommen unterzeichnet. Es sieht bis Ende 
1962 japanische Lieferungen für 970 Mill. DM und sowjetische Lieferungen für 
853  Mill. DM vor. Japan liefert Schwimmkräne, Bagger, Eisenbahnwagen, Elektro
lokomotiven, Fabrikanlagen, Medikamente und Chemikalien gegen Bauholz, 
Kohle, Ol, Kali, Mangan- und Eisenerz, Rohbaumwolle und Getreide.
Jugoslawien — Rumänien
E nde Februar 1960 wurde ein Protokoll über den Warenverkehr für 1960 unter
zeidinet. Es sieht einen Warenaustausch in Höhe von 12 Mill. $ in beiden Rich
tungen vor. Jugoslawien liefert feuerfestes Material, Maschinen, Kabel und Kon
sumgüter gegen Gasöl, Rotationspapier, Fensterglas und Salz.
Polen  — Pakistan
:Ein Kompensationsabkommen wurde abgeschlossen. Pakistan wird aus Polen 
150 000 t Bunkerkohle gegen Jute und Baumwolle beziehen.
Polen —  Tsdiedioslowakel
Anfang März 1960 wurde ein Vertrag über den Warenaustausch in der Zeit von 
1960 bis 1965 unterzeichnet. Die Zeitspanne des neuen Vertrages deckt sich mit 
dem  neuen Fünfjahres-Wirtschaftsplan.
:Scäiweden — Marokko
:Ende Februar 1960 wurde ein neues Handelsabkommen, Laufzeit 1. 2. 1960 bis 
:31. 1. 1961, unterzeichnet. Die über das marokkanische Globalsystem hinausge- 
;iiende Kontingentliste enthält u. a. Holzprodukte, Zellulose und Papier. Wich
tigstes schwedisches Importgut ist Rohphosphat.
: Sowjetunion — Guinea
■Am 1. 3. 1960 wurde ein Wirtschaftsprotokoll unterzeidinet, nach dem die So
wjetunion in den Jahren 1960— 1963 technische Hilfe beim Bau einer Reihe von 
:Industrieobjekten (u. a. einer Zementfabrik, eines Sägewerks, einer Leder- und 
Schuhfabrik, einer Fabrik für Obst- und Gemüsekonserven und eines Kühlhauses) 
leisten wird.

Chronik / Industrie
EUROPA
GroBbritannien
Der Gemeinderat von Caerphilly (Wa
les) will ein 16 acres großes Gelände 
bei Pontygwindy zur Ansiedlung von 
Unternehmen der L e i c h t i n d u 
s t r i e  aufsdiließen.
(Tim es R ev iew  o f  Industry, Februar 1960)

Das größte A l u m i n i u m w a l z 
w e r k  seiner Art in Westeuropa ist 
von der .James Booth Aluminium“ als 
Teil ihres 5-Mill.-£-Erweiterungspro- 
gramms für 1,5 Mill. £  in Auftrag ge
geben worden. Es soll 1961 in den 
Kitts Green Works der Gesellschaft in 
Birmingham in Betrieb genommen wer
den und Aluminium-Rohblöcke bis zu 
6 t Gewicht walzen.
(Financial T im es, 19. 2. 60)

Die „Pressed Steel Company", K a 
r o s s e r i e  bauer für Kraftwagen in 
Cowley, will in oder bei Jarrow, einem 
Gebiet mit erheblicher Arbeitslosigkeit, 
ein neues Werk errichten. Dort sollen 
etwa 1000 Arbeitskräfte beschäftigt 
werden. Insgesamt will die Gesellschaft 
für neue Produktionsanlagen 20 bis 
25 Mill. £  investieren.
(Tim es, 5 .3 .6 0 )

Mit dem Bau eines neuen Ö l h a f e n s  
will die .Regent Oil Company“ in 
Kürze bei Cardiff beginnen. Dort sol
len Tanker mit einer Tragfähigkeit von 
16 000 t gelöscht werden, um das Roh
öl möglidist nahe an die Industriege
biete in Wales und in den Midlands 
heranzubringen. Das Fassungsvermögen 
von 6 Großtanks soll insgesamt 168 000 
Faß Rohöl betragen. In weiteren 18 
Tanks werden 42 000 t Leichtöle ge
lagert werden. Außerdem sind Lager 
für verpackte Schmieröle vorgesehen. 
Der Ölhafen soll noch in diesem Jahre 
fertig sein.
(T im es, 20. 2. 60)

Italien
Mit dem Bau des A t o m k r a f t w e r k s  
am Garigliano, nördlich von Neapel, 
dessen installierte Leistung von 
ursprünglich 160 000 auf 230 000 kW 
heraufgesetzt werden soll, ist begonnen 
worden. Die Weltbank hat 40 Mill. $ 
beigesteuert. Die Anlage wird von der 
„U.S. General Electric Company" und 
der „Société Elettro Nucleare Nazio- 
nale —  SENN“ errichtet.
(T im es, 1 8 .3 .6 0 )

NAHER UND FERNER OSTEN 
Perslsdier Golf
Die vor zwei Jahren gegründete „Ara- 
bian Oil Company“ hat nach Angaben 
ihres japanischen Präsidenten Taro 
Yamashita in dem Gebiet, das sie vor 
der Küste von Saudisch-Arabien und 
Kuweit im Persischen Golf gepachtet 
hat, reiche E r d ö l v o r k o m m e n  
erbohrt. Das in „Burgan Sand" geför
derte ö l  ist ein schweres Diesel
öl mittlerer Qualität, eine Sorte, die 
gerade von Japan benötigt wird. Zur 
Zeit ist die Quelle stillgelegt worden, 
weil man mit den Bohrvorbereitungen 
für zwei weitere Brunnen begonnen 
hat. Im Juni soll die zweite schwim
mende Olbohrplattform in Betrieb ge
nommen werden. Bis zum Frühjahr 1961 
will die Gesellschaft acht bis neun 
Brunnen in Betrieb haben. Das würde 
einer Tagesförderung von 40 000 bis 
50 000 Faß ö l  entsprechen.
(T im es, 11. 2. 60)
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Japan
Einen neuen sechssitzigen K r a f t w a 
g e n  —  den Typ „Nissan Cedric" — 
hat die „Nissan Motor“ herausgebracht. 
Er tritt an die Stelle der bisher in 
Japan in Lizenz gebauten Wagen vom 
Typ .Austin" der „British Motor Cor
poration“. Der Vierzylinderwagen hat 
eine Spitzengeschwindigkeit von 80 
Meilen in der Stunde. Die Anfangspro
duktion der Werke soll monatlich 
1000 Wagen des neuen Models be
tragen. Es ist geplant, sie bis zum 
Jahresende auf monatlich 2 000 zu 
steigern.
(F inancial Tim es, 3. 3. 60)

AFRIKA
Südafrikanische Union 
Eine E r d ö l r a f f i n e r i e  mit einer 
Kapazität von 3 Mill. t im Jahr wollen 
die „Shell" und die „British Petro
leum" in Reunion Rocks bei Durban 
bauen. Die Raffinerie soll den Bedarf 
beider Gesellschaften decken und 1963 
mit der Produktion beginnen. 
(M anchester G uardian, 12. 2. €0)

Mauretanien
Für die Erschließung hochwertiger 
E i s e n e r z  lagerstätten in der Repu
blik Mauretanien hat die Weltbank 
eine Anleihe über 66 Mill. $ zur Ver
fügung gestellt. Empfänger dieser Mit
tel ist die „Société Anonyme des Mines 
de Fer de Mauritanie (MIFERMA)“ . Die 
Gesamtkosten des Projektes werden 
mit 190 Mill. $ veranschlagt.
(T im es, 1 8 .3 .6 0 )

NORD- UND MITTELAMERIKA 
Alaska
Die „Shell Oil Company" hat O l -  
S c h ü r f r e c h t e  für ein Gebiet von 
450 000 acres in Alaska erworben. 
Außerdem soll nach Erdgas gesucht 
werden. Die Schürfrechte wurden für 
die Zeit von 5 Jahren erteilt. Die Ge
sellschaft soll mindestens drei Ver- 
suchsbohrimgen niederbringen.
(T im es, 11. 2. 60)

Kanada
Ein W a s s e r k r a f t w e r k  mit einer 
installierten Leistung von 120 000 PS 
will die „British Newfoundland Cor
poration“ bei den Hamilton Falls in 
Labrador bauen. Das Projekt soll 1962 
fertig sein einschließlich des Leitungs
netzes. Der Strom wird von den „Iron 
Ore Company of Cañada" und der 
„Wabuah Iron Company“ abgenommen 
und in den neuen Eisenerzgruben im 
Gebiet des Wabush Lake in Labrador 
benutzt.
(T im es, 2. 2. 60)

Mexiko
Die T e x t i l i n d u s t r i e  Mexikos 
soll so modernisiert werden, daß sie 
1970 den Bedarf einer dann etwa 45 
Mill. Menschen zählenden Bevölkerung 
decken kann. Ein Zehnjahresplan sieht 
die Verschrottung veralteter Maschinen 
(720 000 Spindeln und fast 30 000 W eb
stühle) vor. Sie sollen durch 1,5 Mill. 
Spindeln und 34 000 automatische W eb
stühle ersetzt werden.
(F inancial T im es, 13. 2. 60)

Die „Petroleos Mexicanos" bauen bei 
Mexiko-City ein Kunststoffwerk zur 
Gewinnung von P o 1 y  t h e n e. Es soll 
nach dem Verfahren der „Imperial 
Chemical Industries“ gearbeitet werden. 
(Financial T im es, 9. 3. 60)

Entwicklung der Weltbrennstoffmärkte 1959
I n  den Ländern der westlichen W elt hat die allgemeine Besdileunigung 
der konjunkturellen Expansion im Jahre 1959 zu einet erneuten stärkeren 
Zunahme des Brennstoffbedarfs geführt. Diese Zunahme ist aber im Zuge 
der fortschreitenden Umstellung der Brennstoffnaciifrage ausschließlich 
der Erdölerzeugung zugute gekommen, die 1959 um 6,5 Vo gesteigert w er
den konnte gegenüber einer Erhöhung von  nur knapp 1,5 ”/o im Vorjahr. 
Bei der Steinkohle zeigte sich diese Bedarfszunahme nur in einer Ver
langsamung des Produktionsrückgangs von  reichlich 7,5 ®/o im Vorjahr auf 
knapp 3,5 “/o 1959, und bei der Braunkohle, deren Förderung weiterhin

Brennstofförderung der W elt
(in  M ill. t)

G eb ie t 1937 1038 1955 3956 1957 1958 19590

E R D D L
W esteu rop a 0,5 0,8 9,4 10,2 11,8 12.3 13.3

B undesrepublik 0,4 0,6 3,1 3,5 4.0 4.4 5,1
Ö sterre id i 0,0 0,1 3.7 3.4 3,2 2.9 2,5
N iederlande _ — 1.0 1.1 1,5 1,6 1,8
Italien 0,2 0.2 0.2 0,6 1.3 1,5 1,7
Frankreich 0,1 0,1 0.9 1,3 1,4 1,4 1.6

N ordam erika 184,7 177,3 365,0 388,8 390,0 365,7 384,8
U S A 177,7 17J.0 334,9 352.8 353,0 320,5 346,5

K anada 0,3 0,8 17.4 23,1 24,5 22,3 24,8
M ex ik o 6,7 5,5 12,6 12.8 12.5 13,3 13,5

A s ien  (ohne O stblock) 25,3 25,9 179,3 190,8 198,2 234,7 252,1
K uw eit _ _- 54,8 55,0 57,3 70,2 70.S
Saudisch’ A ra b iea 0,0 0.1 47,5 48,6 49.6 50,1 53,4
Iran 10,3 10.4 16,2 26,5 35,5 40,6 45,5
Irak 4,3 4.3 33.6 31,3 21,9 35,7 41,7
In d on esies 7,2 7,4 11,8 12,7 15,5 16,1 17.8

Südam erika 37,5 38,5 129,9 148,1 166,6 161,3 174,6
V en ezu ela 27,8 28,1 112,4 128,9 145,3 138,6 147,0
K olum bien 2,8 3.0 5,8 6,3 6,3 6.6 7.3
A rgen tin ien 2,3 2.4 4.4 4.4 4.9 5.1 6,2

A frik a 0,2 0,2 1.9 1,8 2,6 4,6 6,7
W esIH die  W e lt  Insgesam t 248,3 242,7 685,4 739,8 769,6 779,8 830,9
O stblockstaaten  Insgesam t. 38,4 39,7 84,6 97,9 112,9 128,3 146,8

UdSSR 30,8 32,5 70.8 83,8 98,3 112,5 129,5
Rum änien ?rl 6.6 10,6 10,9 11,2 11,8 11,5
China 0,0 0.0 1.0 1,2 1,5 2,3 3.7

W e lt  insgesam t 286,7 282,4 770,1 837,7 883,0 908,1 978,7

S T E I N K O H L E
W esteu ropa 470 482 492 490 492 483 461

EW G- bzw. M ontan. 218 240 246 249 248 246 235
G roßbritann ien 244 231 226 226 227 219 206
B undesrepublik  (m. Saarland) 130 151 148 151 150 149 142
Frankreidi 44 46 55 55 57 58 58
B elgien 30 30 30 30 29 27 23
Spanien 2 6 12 13 14 14 14
N iederlande 14 13 12 12 11 12 12

N ordam erika 454 370 454 489 477 399 396
U SA 441 358 443 477 468 389 387

A sien  (ohne O stblodc) 79 88 88 97 107 107 108
Japan 45 49 42 47 52 50 48
Indien 25 29 39 40 44 46 48

A frik a 16 17 38 39 41 43 42
Südafrikanisdie U nion 15 16 32 34 35 37 37

O zean ien 13 13 20 20 21 22 22
A ustralien 12 12 19 19 20 21 21

Südam erika 6 6 7 7 7 7 7
W e stlid ie  W e lt  insgesam t 1038 976 1 100 1 145 1 152 1 061 1 036
O stblodcstaaten  insgesam t 250 268 491 540 589 758 850

UdSSR 110 115. 276 304 328 355 360
China 38 36 93 105 131 270 348
Polen 66 67 94 95 94 95 99
T sd ied ios low a k e i 16 19 22 23 24 26 27

W e lt  Insgesam t 1 285 1244 1 591 1 685 1741 1 819 1 886

B R A U N K O H L E
W esteu ropa 76 78 120 128 132 130 129

B undesrepublik 66 68 92, 97 99 95 94
Ju goslaw ien 5 5 14 16 17 18 20
Ö sterre id i 3 3 7 7 7 7 6

O zean ien 5 5 12 13 13 14 15
N ordam erika 4 4 5 5 4 4 4
A sien  (ohne O stblodc) 0 0 3 3 3 2 2
W e stlid ie  W e lt  insgesam t 85 87 140 149 152 150 150
O stblodcstaaten  insgesam t 166 173 397 418 440 460 465

S ow jetzon e 118 126 201 206 213 215 215
UdSSR 18 19 115 125 135 143 146
T sd ied ios low a k e i 18 16 41 46 51 57 53
Ungarn 8 8 20 18 19 22 23

W e lt  insgesam t 251 260 537 567 592 610 615
*) V or lä u fig e , te ilw e ise  geschätzte Zah len.
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gerade nodi knapp auf der bis
herigen Höhe gehalten werden 
konnte, hat sie sich praktisch über
haupt nicht ausgewirkt. Diese Ent
wicklungstendenz dürfte auch für 
1960 und erst recht für die folgen
den Jahre kennzeichnend sein. 
W enn sich die gesamte W eltförde
rung im Jahre 1959 dennoch nicht 
nur bei Erdöl (um knapp 8 “/o ge
genüber 3 ”/o im Vorjahr), sondern 
auch bei Steinkohle (um, immerhin 
gut 3 Vo gegenüber allerdings noch 
knapp 5Vo im Vorjahr) und bei 
Braunkohle (wie im Vorjahr um 
knapp 2Vo} erhöht hat, so lag das

nur an der weiteren Zunahme der 
Steinkohlen- und Braunkohlenför
derung in den meisten Ostblock
ländern, insbesondere im erdöl
armen China, w o die Steirikohlen- 
gewinnung nach einer Verdoppe
lung im Vorjahr erneut um fast 
30 “/o gesteigert werden konnte. 
Damit hat Chdna fast ebensoviel 
Steinkohle gefördert w ie die So
w jetunion und die USA.
Trotz der erhöhten Nachfrage stan
den während des ganzen Jahres 
1959 auch die Preise für Erdöl und 
seine Derivate noch unter Druck, 
da der vorangegangene Kapazitäts

ausbau in der Ölindustrie der zu 
erwartenden Nachfragesteigerung 
weit vorausgeeilt war, so daß der 
internationale W ettbewerb auf dem 
W elterdölmarkt sidi sogar eher 
noch verschärfte. Erst recht gilt dies 
für Steinkohle, w o stärkere Preis
senkungen nur durch die hohen 
Gewinnungskosten verhindert wur
den, die sich vor allem aus dem 
fortgesetzten Lohnauftrieb ergeben, 
mit der Folge, daß sich die W ett
bewerbsfähigkeit der Kohle gegen
über dem Erdöl und die Rentabili
tät des Kohlenbergbaus noch w ei
ter verschlechterten. Dr. v. G.

Weltmarktpreise für Brennstoffe

Maikt und Sorte
W ährung

und
Jah resdu rd isd in itte V ierte lja h resd u rd isd in itte  1969

M en ge 1938 1955 1966 1957 1968 l . V j . 2. V j . 3 .V J . 4 .V J .

Steinkohle;
Deutschland, K ok sfe in k oh le , 

F ettk . Körnung um 10/6-0, o . 
A usgleld isum lage (0,65 D M /t) 
u n d  B ergarbeiterw ohnungs
abgabe (2,—  DM)

R M /D M  
1000 k g IB.OO 61.75 54.42 67.78 61.30 61.80 61.30 61.30 61.30

GroBbritannien, Durham , K l. I, 
fo b , Tyne, Inlandspreis

s. d . . 
2240 Ibs 20.6»/8 91.97/10 105.88/8 112.0V5 114.6V2 114.9 114.9 112.9 111.9

U S A , Fettkohle, run o f  m ine, 
fr e i  Besteller, o d er  fo b  Export t  /  2000 Ibs 4.07 8.66 9.61 10.00 9.71 9.71 9.89 9.37 9.63

K o k s :
D eutsdiland, H od io fen k ok s , 

Körnung 60-80 mm, fre i Fahr
zeu g  ab Z ed ie  o . A u sg le id is - 
Umlage (0,65 D M /t) und B erg
arbeiterw ohnungsabgabe 
(2,—  DM/t)

R M /D M  
1000 k g 21.46 68.46 68.48 78.96 79.21 81.15 74.25 77.15 82.16

G roßbritannien, Blast Furnace 
C o k e , Durham

s. d. 
2240 Ibs 34.1 122.8J/2 189.6V2 161.12/5 169.3 169.3 169.3 169.3 159.3

O S A , Connelsville, H üttenkoks, 
Spezialsorte, fre i B esteller $ /  2000 Ibs 3.97 - 14.71 14.09 15.06 15.25 15.25 15.26 15.25 15.25

E rd ö l:
U S A , Bradford, R oh ö l 44,6“  BS, 

Appaladiian , ab B ohrfeld $ / 4 2  G all. 1.90 8.67 4.40 4.78 4.14 4.05. 4.21 4.28 4.40
Saudisch Arabien, A ram co , 

36-36,9“ BS fo b . Ras Tanura $ /  42 G all. , 1.97 1.97 2.05 2.12 2.02 1.13 1.93 1.93
Irak , Basra, 32-32,9° B i ,  Fao 

(Irak) fob $ /  42 G all. , J.92 1.87 1.95 2.00 1.91 1.82 1.82 1.82
V en ezuela , T in Juana 

26-26,9° BS, fo b  A rn u ay $ /  42 G all. 2.08 2.17 2.54 2.63 2.46 2.80 2.30 2.30

Entwicklung der Welfmorktpreise für Brennstoffe 
ouf Goldbasis 1929 -Ö36 « «O

Steinkohlt: —  Deutschland
 GroBbritannien

Koks: . — . Deutschland 
OroHbritannien
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Entwicklung der Weltmarktpreise für Grundstoffe und r. 
Halbwaren und der Weltmqrktpreise fiSr Kohle u. Erdöl /  '

aut Boldbasis -1929-«36- 100

— —  Index der Weltmarktpreise 
für Gtundsfoffe und Halb waren 
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Weltwarenmärkte März 1960
W aren bezeid in u n g N otierung

in U sance 29. 2. 60 H öd istw ert 
im  ^

T ie fstw ert
^ärz 3 1 .3 .6 0 V erän d .

in o/o

93,2 93,2 92,4 92,6 —  0,6
83,2 83,2 81,1 81,2 —  2,4
96,1 98,2 97,8 98,1 +  0.0
88,6 89,8 88,3 89,8 +  1,4

100,3 100,7 99,8 100,0 —  0,3
102,2 102,2 101,8 101,8 —  0,4
165,500 165,500 164,375 165,250 —  0,2
197,812 208,312 197,612 207,688 +  5,0

98,375 99,875 96,375 99.875 +  1,5
20,917 21,750 20,917 21,750 +  4,0
68,50 unverän dert unverän dert 68,50 u n v .

3,08 3,08 2,98 3,05 —  0.6
37,25 37,25 37,00 37,00 —  0,7
28,05 27,92 26,81 27,13 —  3,3

235,00 235,00 205,00 205,00 — 12,8
305,500 333,500 304,500 330,500 +  8.2
210,250 217,000 209,500 217,000 +  3,2
75,50 75,50 75,00 75,00 —  0,7

240,000 240,000 220,000 220,000 —  8,3
68,25 68,25 61,50 61,50 —  9,9

86,50 95,00 86,50 94,00 +  8,7

11.10 11,86 11,24 11,86 +  6,8

17,00 17,25 17,00 17,00 ±  0,0

130,00 131,00 125,00 125,00 —  3.8
11,30 11,30 11,20 11,20 —  0,9

700 700 610 610 — 12,9
1,730 1,730 1,535 1,535 — 11,3
240 250 240 250 +  4,2

7,500 8,375 7,500 8.375 — 12,5
280 280 245 245 +  11,6

14,575 16,800 14,575 16,375 +  12,3

442,50 447,50 440,00 445,00 +  0,6

27,50 30,25 27,50 30,25 +  10,0

25,50 25,50 23,50 23,50 —  8,2
21,85 21,90 21.65 21.75 __0,533,25 34,10 33,25 34,10 +  2,52.678 2,693 2,665 2.690 +  0,485 87 85 87 +  2,4

108 111 108 111 +  2,8
134,25 135,75 133.— 133,75 —  0,44,18
102,00

4,32
105,00

4,15
101,00

4,31
104,00

+  3,1 
+  2,0

18,00 19,00 18,00 19,00 +  5,6
118,125 121,375 116,938 120,750 +  2,234,188 35,062 33,750 34,750 +  1,740,875 41,500 40,250 41,000 +  0,3
765,— 760,— 7,60 7,60 —  0,7

1015 1 030 1 030 . 1 030 +  1,5
36,— 36,— 35,50 36,— ±  0,02750,— unverändert unverändert 2 750,— unv.

101,50 101,50 98,— 98,— —  2,5
186,000 unverändert unverändert 186,000 unv.
87,375 87,562 93,562 93,562 +  7,7

75,438 77,500 74,875 76,625 +  1,6
789,000 791,500 783,250 789,25 +  0,0

9,60 unverändert unverändert 9,60 u nv.

81,97 unverändert unverän dert 81,97 u nv.
2,27 unverändert unverän dert 2,27 u nv.
2,10 unverändert unverän dert 2,10 u nv.
4,55 unverändert unverän dert 4,55 u n v .
2,— unverändert unverändert 2,00 u nv.
9,862 8,625 8,250 8,250 — 16,5
9,25 unverändert unverändert 9,25 u n v .

In d ex  d er  W eltm arktpreise  des 
H am burgisd ien  W elt-W lrtsd ia fts-A rd iivs
N ahrungs- und  Fu tterm ittelrohstoffe  ....................
S onstige R oh sto ffe  ..........................................................

K on sum güterroh stoffe  ...............................................
In v e s t it io n sg ü te rro h s to ffe .........................................
Brenn- und T re ibsto ffe  .............................................

W e izen , N .-M anit. I , K l. 2 E xportpr......................
W e izen , Standard, erstnot. M onat ........................
G erste, W e s t . I/II, Stand, erstnot. M onat ------
M ais, v ersd i. P rov ., c ifn k , erstnot. M o n a t ------
R eis , Siam  Patna I (lO O '/t), e x  store  ....................
Zudcer, k u b ., roh  96“ , W eltk on tr. IV  ...............
K a ffee , Santos, I V  extra  m ild , lo co  ...............
K akao, A cc ra , m ain crop , lo c o  ............................
T ee , O r.-p ek oe , g o o d  m ed. b rok ., A u k t. pr. 
Leinsaat, W est. I, L ief. Pt W illia m s, erstn. M on.
S ojaboh n en , ge lb  II, erstnot. M onat ....................
Erdnüsse, n ig . gesd iä lt, c if  U K /nordeurop . H äfen
K opra , ph ilip p ., c if  U SA -Pazifikküste ...............
Palm kerne, n ig ., c if  U K /nordeurop . H äfen  ------
L ein öl, argen t., roh , lo s e , c if  U K /nordeurop .

H äfen   .........................................................................
B aum w ollsaatöl, Pr. summ. y e ll.  b l., fo b  N .Y .,

lo c o  ......................................................................................
Erdnußöl, K on g ., 3,5 •/• fr. F etts., 0,5 •/• W asser,

in Fässern, c if  A n tw erp en  .....................................
K okosnußai, Straits, 3,5 Vo fr. F etts., c if  UK/

n ordeurop . H äfen , 1. V e rs d iiff ................................
Pa lm öl, K on g ., 5 •/• fr. F etts., lo se , c if  A n tw p .
Butter, l. Sm ör, f . Export v e r fü g b ............................
K äse, Edam er, 40 V. F ettgeh ........................................
E ie t, D ansk A n d elsa egn oterin g  ................................
Spedt, dän isd i A  ..............................................................
Sd im alz, lo co  ....... .............................................................
L ebende S d iw ein e, le id ite  (22 0 -2 4 0  Ibs) ...........

S d iw ein e fle isd i, K l. 1, A n d elss lag . Landsnot.

R in d fle isd i, argent. K ü h lfle isd i ..............................
H am m elfleisd i, neu see l., g e fr ., ganze T iere,

Lamb. N r. 2, O ld  Season  .........................................
B aum w olle , am er., m dl. 15/16” , erstnot. M onat 
B aum w olle , am er., m dl. upl. 15/16“ , lo co , 
B aum w olle , am er., Brem. T erm innotierun g . . .
W o lle , K am m züge 56's, card  crossb r ....................
W o lle , K am m züge, 64 's w arp  M erin o  ...............
W o lle , K am m züge, A u stra l. 64's M erino ,

erstnot. M onat ..............................................................
R oh seide , A A  20/22 d e m ., N . Y . spot 2 A  . . . .  
Jute, first 2/3, J A , c if  U K /K on t., erstnot. M on. 
O disenh äute, argent, frig ., Ba, n a d iges ., c i f  UK 
K autsdiuk, RSS I, fo b  M al., erstnot. M onat 
K autsdiuk. RSS I, C  u . B, L iefet, lfd . M onat
K autsdiuk, RSS I, erstnot. M on at  ......................
S u lfitze llsto ff, sd iw ed ., g eb l., c if  N ord seeh . 
H olz , sd iw ed . F id itenbr. 2V «X 7 v /s ,

fob  H a r m ö s u n d ..............................................................
Stahlsd irott, sd iw er  sd im elz ., fr . W erk  .............
G ieß ere iroh e isen  N r. 3, 1,4—2V« Ph. 2,5— 3*/o Si
Stabstahl, E xportpr., fo b  A n tw erpen  ....................
A lum inium , unn oted , fr . U K -V erbr............................
Z ink , ausl., K assapr., S d ilußnot., fr . U K -V erbr. 
B lei, ausl., in B löcken, K assapr., Sd ilußnot.,

Jr. U K -V erbr ......................................................................
Z inn , stand, in gots , K assapr., S d ilu ßn ot...............
S te inkoh le , G ask oh le , Steam -sladc-fob  ................

K oks, B red ikoks I, fr. Fahrz. ab Z e d ie  .............
R oh ö l, arab ., e x  S idon , 36— 36,9°, E sso .............
R oh ö l, v en ez ., h e a v y  o t  fla t, Lagunillas . . . . . .
R oh ö l, A p p a l., 45° B, ab B oh rfe ld  ........................
H e izö l, B unker C  Fuel ..................................................
D iese l- u . G asöl, D .H . 48/52 .....................................
Benzin, 70/72 M  ................................................................

D urdisdin ittsstand 1952-56 
=  100 (zugrunde liegen  
d ie  in U S-$ um geredine- 
ten N otierungen  auf den 
je w e ils  m aß geb lid ien H a n 

delsplätzen)
W in n ip eg
C h icago
W in n ip eg
London
L on don
N ew  Y ork
N ew  Y ork
N ew  Y ork
C olom b o
W in n ipeg
C h ica go
L ondon
N ew  Y ork
L ondon

L ondon

N ew  Y ork

A n tw erpen

London 
A n tw erpen  

K openhagen 
Leuw arden 

K open h agen  
London 
C h icago 
C h icago

K openhagen

L ondon

L ondon
L iverp oo l
N ew  Y ork
Brem en
B radford
Bradford

A n tw erpen  
N ew  Y ork  
London 
L ondon 
Singapur 
L ondon 
N ew  Y ork  
S d iw ed en

S diw eden
Pittsburg
B elgien
B elgien
London
London

L on don
London
H am pton
Roads
R uhrgeb.
A rab ien
V en ezu e la
Bradford
Bradford
B radford
B radford

cts /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts /  48 Ibs 

£  /  2240 Ibs 
sh  /1 1 2  Ibs 

cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 

cts /  56 Ibs 
cts /  60 Ibs 

£  /  2240 Ibs 
$ /2 0 0 0  Ibs 
£ /2 2 4 0  Ibs

£  /  2240 Ibs

cts  /  Ib

bfrs /  kg

£  /  2240 Ibs 
b frs  /  k g  
ö re  /  k g  
h fl /  k g  

ö re  /  k g  
cts /  Ib 

s h / 112 Ibs 
S /  100 Ibs 

L eb en dgew .
öre  /  kg  

S d ilad itgew . 
d / I b

d/Ib 
d / I b  

cts /  Ib 
D M / k g  

d / l b  
d / l b

bfrs  /  kg  
$ /  Ib 

£  /  2240 Ibs 
d / l b  

cts /  Ib 
d / l b  

c t s / Ib 
skr /  1000 kg

s k r /  Stand 
$ /  2240 Ibs 

b frs  /  5000 kg  
$ /  1000 k g  
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs

£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
$ /  2000 Ibs

D M /  1000 k g  
S I  42 gall.S / 42 gall.
S 1 42 gall.
$ /  42 gall. 

cts /  gall. 
c ts  /  gall.

D i e  Preisgestaltung auf den Weltroh
stoffmärkten war im ganzen gesehen 
durdi überwiegende Sdiwädieneigung 
gekennzeichnet, vor allem wegen der 
anhaltenden Rückbildungstendenz bei 
den meisten Nahrungs- und Futtermit
telrohstoffen. Rückläufig waren dabei 
insbesondere die Weltmarktpreisnotie
rungen für Tee, die meisten tropischen 
pflanzlichen ö le  samt deren Ausgangs
produkten, Molkereierzeugnisse, däni

schen Speck und Hammelfleisch, aber 
auch für Kakao und die meisten übri
gen Kolonialwaren. Unter den Brenn
stoffen gaben die Preise für Diesel- und 
Gasöl stärker nach, und schließlich 
mußten bei den Investitionsgüterroh
stoffen die westeuropäischen Export
stahl- und die Aluminiumnotierungen 
merklich herabgesetzt werden. Stärker 
befestigen konnten sich nur die Notie
rungen für Dlsaaten und pflanzliche

ö le  nordamerikanischer bzw. argen
tinischer Provenienz, die Mais- so
wie die binnenamerikanischen Weizen-, 
Schmalz- und Schweinenotierungen, 
die argentinischen Kühlhausfleisch- und 
Rindshäute-Exportpreise. Das gleiche 
gilt unter den NE-Metallen für die 
Zink- und die Bleipreise-, ferner für die 
Holz-, die Kautschuk- und fast alle 
Textilrohstoffpreise sowie die westeuro
päischen Exportpreise für Eier. Dr. v. G.
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